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20 Zentner Geschirr jeden
Monat! Wenn man Teller, Tassen,

Schüsseln und Pfannen — kurz alles,

was es in einer 4-köpfigen Familie pro
Monat abzuwaschen gibf, aufeinander-

sfapelf, so ergibt das einen Berg von
efwa 20 Zentnern Geschirr.

Seit achtzig Jahren viel erprobt,
Und überall beliebt, gelobt,
Wer das von sich behaupten kann,
Der weiß, es ist bestimmt was dran.

Die guten Eigenschaften kennt
Ein jeder, der den Namen nennt,
Sie heißen angenehm und mild,
Und schon ist man genau im Bild.

Das kann nur WEISFLOG-Bilter sein,
Wem fällt nicht dieser Name ein,
Wenn man von einer Marke spricht,
Die wirklich hält, was sie verspricht?
Bei Sonnenschein und bei Gewitter,
Trinkt man sein Gläschen WEISFLOG-Bitter,
Ob sec, gespritzt, ist einerlei,
Man trinkt ihn, und man bleibt dabei.

Mit PRIL enfspannfes Wasser ist flüs-
siger und leistungsfähiger. Es schiebt
sich unter Feft- und Schmufzfeilchen
und schwemmt sie selbsttätig weg.
Aus dem klaren PRIL-Wasser heben
Sie Gläser, Geschirr und Besteck —
frei von trübenden Schaumspuren.
Das Abtrocknen können Sie sich
schenken. Weil das entspannte PRIL-
Wasser keine Tropfen bildet, rinnt
alle Nässe spurlos ab. Von selbst
trocknet alles glanzklar.

Dr. med. G. Weisflogs Nachfolger

DIE WOHLBEKANNTE

Mit PRIL entspanntes Wasser
ist flüssiger und leistungsfähiger als

gewöhnliches Wasser
schiebt sich spielend unter Feft und

Schmutz und schwemmt alles weg
macht das Abtrocknen überflüssig.

Von selbst trocknet alles glanzklar
enthält einen besonderen Haut-

schutzfaktor und greift darum auch
empfindliche Hände nicht an.

schont die zarfen Farben und Dé-
cors Ihres Porzellans

Tel. 95 60 58. Gegr. Î857

DAS VERTRAUENSHAUS FÜR MODERNE KLEIDERPFLEGE

/Tmft, preiswert

Filialen In ZQrlch :

Badenerstr. 60, Tel. 26 20 41; Seefeldstr. 8, Tel. 322556; Forchstr. 92

Tel. 32 67 11; Goldbrunnenplatz, Tel. 33 46 90; Hottlngerstr. 44, Tel. 2474C0

Prompier FersancZ

ScAraeiden Sie dieses /«serai aus w«d zeige« Sie es /Arem Man« - er an'rd sieA «Aer /Are Leisfang/rewen.'

Altbekannt in Stadt und Land
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Ing. W. OERTLI AG, automatische Feuerungen, Dübendorf ZH

Die modernste und bequemste Heizungsanlage

Heizer für die Bedienung- und Ueberwachung der ganzen An-
läge. Seine Arbeit besteht zur Hauptsache nur noch in der Kon-
trolle der Feuerungen, im Einstellen der Leistung je nach
Wärmebedarf, daneben hat er Zeit, kleinere Reparaturen und
Instandstellungen vorzunehmen. Auch ist es ihm möglich, den

Heizraum sauber zu halten.

Man muß einmal eine alte Kohlenfeuerungsanlage in einem
Industriebetrieb gesehen haben und nachher eine neue, moderne
Anlage mit Oelfeuerung besichtigen. Der Unterschied ist unge-
heuer groß. Im einen Fall schwarze verrußte Lokale, darin
schwitzende Heizer, schwer arbeitend. Im andern Fall helle,
saubere Räume, darin ein Heizer in sauberem Ueberkleid, der
die Anlagen überwacht und die Betriebskontrolle führt.

OERTLI-Grofjanlage für Schweröl [Heizöl III)

Auch im Bau von Industrieölfeuerungen sind in den letzten
Jahren große Fortschritte gemacht worden. Die neuen Brenner
arbeiten fast geräuschlos, im Gegensatz zu den alten Systemen,
die einen großen Lärm verursacht haben. Diese modernen
Brenner verbrennen sämtliche Schweröle, gleich welcher Qua-
lität, absolut einwandfrei und rauchlos. Die Regulierung der
Wärmeproduktion ist außerordentlich einfach und geschieht in
der Regel nur durch Verstellen eines Handrades. Für Klein-
anlagen werden heute auch in der Industrie bereits schon auto-
matische Brenner installiert. Die modernen photoelektrischen
Sicherheitsapparate gewährleisten eine tadellose Ueberwachung
des Betriebes, ohne daß der Heizer dauernd dabei sein muß.

Es gibt auch moderne Kohlenfeuerungen, die als automatisch
funktionierend angepriesen werden. Diese Automatik be-
schränkt sich aber nur auf die Temperaturregulierung nach
Raumtemperatur, ähnlich wie bei der Oelfeuerung. Bei gün-
stiger Lage des Kessel- und Kohlenraumes kann bestenfalls auch
noch das Nachfüllen des Bunkers, das heißt die Zufuhr des
Brennstoffes vom Kohlenraum zum Brenner automatisch ein-
gerichtet werden. Die Abschlackung des Feuers, Abtransport
von Asche und Schlacke, Zufuhr der Kohle in den Kohlenkeller
kann nicht automatisiert werden. Diese verbesserten, modernen
Kohlenfeuerungen haben gegenüber den seit Jahrzehnten be-
kannten sehr große Vorteile, erreichen aber infolge der Art
des Brennstoffes niemals die Sauberkeit und Bequemlichkeit
einer Oelfeuerung.

Es ist ein weiter Weg vom offenen Lagerfeuer über die
Kaminheizung des Mittelalters, über das Kohlen- oder Holzöfeli
unserer Großeltern zur modernen Zentralheizung unserer Eltern,
und als Krönung der technischen Entwicklung: zur vollauto-
matischen Funktion dieser Zentralheizung mit dem flüssigen
Brennstoff Oel.
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QERTLI-Kleinaufomat-Qelfeue-

rung für Ein- und kleinere Mehr-

familienhäuser

Die Oelfeuerung im Hausbrand und in der
Industrie hat in den letzten zehn Jahren einen
Aufschwung genommen, wie er nicht voraus-
geahnt werden konnte. Diese Entwicklung ist
nicht typisch für die Schweiz, weil wir ein
Land ohne eigene Kohle sind, sondern ist auch
in den Kohlenländern den gleichen Weg gegan-
gen. Die Vorteile der Oelfeuerung, vor allem
im Hausbrand, sind derart groß, daß sogar bei
etwas günstigeren Kohlenpreisen der Oelfeue-
rung trotzdem der Vorzug gegeben wird.

Aus der nachstehenden Tabelle ist zu er-
sehen, wie groß der Verbrauch von Heizöl im
Jahre 1954 pro Kopf der Bevölkerung in ver-
schiedenen Ländern war. Es muß auffallen,
daß Deutschland noch sehr stark hinter den

übrigen Kohlenländern zurücksteht. Seit einem
Jahr nimmt aber auch in Deutschland die Ent-
wicklung zugunsten der Oelfeuerung einen
stürmischen Gang, obwohl nicht nur in der
Schweiz, sondern gerade in Deutschland der
Kohlenhandel alle Anstrengungen unternimmt,
um den Markt nicht zu verlieren.

-Heizöl-KerAraMcA 735J

Die Schweiz muß praktisch alle Brennstoffe,
ob fest oder flüssig, aus dem Ausland einfüh-
ren. Aus wirtschaftlichen Gründen ist es vor-
teilhaft, hochwertige Energieträger einzu-
führen, also solche, die pro Kilo Gewicht und
Kubikmeter Volumen am wenigsten Transport-
volumen beanspruchen. In dieser Beziehung
marschiert das Oel eindeutig an der Spitze.

Ein Kubikmeter Oel wiegt etwa 850 bis 920
Kilo, je nachdem, ob es sich um schwereres
oder leichteres Heizöl handelt. Der Heizwert
ist aber bei allen Qualitäten fast derselbe und
beträgt pro 1000 Kilo etwa lo Millionen kcal.

Koks wiegt pro Kubikmeter etwa 450 Kilo,
und mit 1000 Kilo können etwa 7 Millionen
kcal erzeugt werden, oder mit andern Worten,
ein Bahnwagen von 10 Tonnen kann bei Koks
eine Energiemenge von 70 Millionen kcal trans-
portieren. Bei Oel 100 Millionen kcal.

Bei der Lagerung der Brennstoffe liegen die
Verhältnisse für Oel noch günstiger.

1 Kubikmeter Koks entspricht einer Energie-
menge von etwa 3,15 Millionen kcal,

1 Kubikmeter Oel entspricht einer Energie-
menge von etwa 8,5 bis 9 Millionen kcal.

Dazu kommt, daß das Oel meist außerhalb
des Gebäudes in einem Tank unter Boden ge-
lagert wird, so daß also überhaupt keine Keller-
räumlichkeiten belegt werden. Dieser Vorteil
ist gerade bei neuen Bauten, wo infolge der
hohen Baupreise jeder Platz ausgenützt werden
muß, sehr günstig.

Nicht nur bei privaten, sondern besonders
auch bei industriellen Anlagen hat die Oel-
feuerung sehr große Vorteile. Während früher
bei Kohlenfeuerung bei einer Großanlage pro
Arbeitsschicht vielleicht zwei Heizer und noch
zwei bis drei Mann zum Zuführen der Kohle
benötigt wurden, genügt heute ein einziger

InsfalSationssGhema einer automatischen Oelfeuerungsaniage System «0 ERTLI»:

7. O.E'RTX.r-Oel&renner
2. .Heizkessel
5. OeZicm/t
J. BcAaltiai>ie<m
5. P^rostat fKamintAermostat,)
£. KesselwassertAermostat
7. Äaw-mtAermostat
S. Kamin
3. KaminsicAerAeitsfclappe

70. PneumaiiscAer Oelstawdsanzeiger
77. ranfc-FüMstwizere
72. Pank-Knilii/tang
73. Kntlii/tnngsAappg mit Sie&
7J. Oelsaagfeitnng
75. Bodenrewtil
75. Kntlit/tewgs-P
77. Orirücfciaw/feitttng

JF'tUifcM.re des ü^eiis/cesseZs
73. BcAacAtaAdecfcang
20. Heizremratitre



Modisch neu:

die Farbe Staccato
7« tf/VÄ/ «u/firjgw ö/j-

6 ///7//v/ far£fjr zifjwi au/r

w/V

Dtfj" Mö/Vr/Vz/.* 7Vr»/j/ »</?/*

«S7»O0/Ä-/?0jc, C/rflr^^^mZ/jr/?^
À/0</i/?/f<fc;?z : /Twrz —

w»V Ha/^r-5/fl»^.
//F Fr. ^p.5o

Die Farfe kat die Schuhm^e^robert!
In der Fkrbßrfiegt der neue modische Akzent.

Wir bringen eine Frühjahrs-Kollektion,
die an Vielfalt in der Farbauswahl, der Kombination
verschiedener Farben und Dessins — und auch den neuen
Schnittformen — kaum überboten werden kann.

Nur 3 von vielen Modellen seien beschrieben!

Moitié-Moitié
Der »«wr^à'«^/iVA r/rpzr/c

frz r«/, «>;c zar/r
FcrauVn/Äg »»(/ ak« /;rrr/;V/;

Mo/V/V'-^Artf/z,
Dar g/r/cAr Afoi/r// <zkc/;

§§i m #ViV.r »»</ Ffm/V zar/FaA/.
Fr. p<?.<?o

Seit über

20 Jahren

auf dem Platze

Zürich

Formschöne Doppelschlafzimmer in bester Verarbeitung sowie Wohnzimmer in allen Modellen liefert zu günstigen Preisen

Möbel A. Böhler Hohlstraße 86, Zürich

BAUEN
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Überprüfen Sie Ihr Ustef

Strümpfe einmal aufXGrund folgender
Qualitäten :

USTER-CHI^FON__^^ Fr. 5.9t
ein mittelschwe^Tele^anjW Gebrauchs-

strumpf, lange haMjarAmïr'Nbesonden
kräftiger Ferse. Nylon/faltenlps sitzend

USTER-SMART/ / Fr. 6.9i

ein feiner, mattpritrumpffur Anspruchs-
volle, Nylopt Die spitze Hochferse lässi

das Bein/ischla»lcr erscheinen. So solid,
wie ein ie-^arter Strumpf nur sein kann

iSVnzœp/c /W/zr ÇW//VÀV

Ha»«!?
Licht

Kraft

Telephon

Werkstätte für Schalttafelbau
Beckenhofstraße 62, Zürich 6

Telephon 26 17 44

Alle elektrischen Installationen

bequem zu reinigen

das Parkett der Neuzeit

Auskunft und Prospekt durch

BAUWERK: AG
St. Margrethen / SG

(071) 7 37 33

Das äeÄannfe Fachgeschäft

ftvr ä/'e f/e/rft-oäraacfte

Bahnhofquai 11 Telephon 25 7818

Schaufenster-Anlagen mit pat. Sessa-Profiien in Anticorodal und Bronze

Briefkasten
Keüerfensier
Schuhkratzroste
Luftschutztüren
Fensterschutzdecke!
Notausstiege

Sfahlbauteile Sessa-Norm.

Luftschutz-Stahlbautesle

NORM. 5ESSLEP ZURICH Hegibachstr. 52 Tel. 34 04 35
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